




zeiget daßes g ſf

Z K dFdem Seine heonigliche Maſeſtat
Fr in Preuſſen Uuſer allergnädigſter Herr miß

n &ονttzien aber allerhochſtgedachte Seine
tat auszufiuden ſothane inconvenienKonigliche Majeſtat vorgebeuget hingegen die Studia auff alle Weiſe aller.

gnadigſt befordert wiſſen wollen;
Als wirdallen und jeden Beambten Stadts. Magiſtraten inſonder

 ſ Geiſt als Weltlichen welchen die Auffſicht der
heit denen jenigen 'ſt hiemit alles Ernſtes und bey Vermeidung hoch—

Schulen anveriraue iſter Ungnade auch dem Befinden nach  arbitrairer Straffe anbefohlen
d'i 8S11 henund batronosdaß auff vorerwehntes kdict genau halten ie co arcGymnaſiorum und Schulen zur fleißigen Examination und Viſitation

nachdrucklich erinnern und anweiſen ſollen;
Wie dan auch gedachte Patroni und Viſitatores, ſich oöffters von denen

Subjectis ſpecimina vorlegen zu laſſen und von ihrer bezeigten Vigilantz

jahrlichs mit Abgang des Jahrs Bericht zu erſtatten haben;
ubrigens wird dem Officio Fiſci zugleich auffgegeben behorig Acht zu

geben daß hierunter nichtes verabſäumet ſondern die Konigliche allergna

digſte Landes. Vatterliche lutention zu GOttes Ehre und des Gemeinen
hrend befordert werde. SignatumWeſens Beſten auff alle Weiſe gebu

Kleve im Regierungs Raht den 26. Juny 1734.

ZJ. P. von Raesfeld C.
S. H. Becker V. C.

Circulare,
wegen fleißiger Auffſicht auff die

ſiudirende Jngend und der
Studiorum Beforderung.

Arnoldt von der Portzen.














	Nachdem Seine Königliche Majestät in Preussen [et]c. Unser allergnädigster Herr, mißfällig wahrgenommen, daß auff die Studirende Jugend in Dero Landen ... nicht nach Inhalt desfals unterm 25. Augusti 1708. emanirten Edicts, die gebührende Auffsicht gehalten und kein Selectus ... gemachet wird...
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